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JESUS	UND	DIE	KINDER	
	
Erzähler:	Wir	haben	unsere	Sternsinger-Reporter	Carla	und	Benni	in	die	Vergangenheit	geschickt.	Sie	
sollen	für	uns	herausfinden,	was	Jesus	wohl	von	den	Kinderrechten	halten	würde.	Dafür	haben	sie	sich	mit	
Tabea,	Susanna	und	Samuel	getroffen.	
	
Carla:		 Hallo	ihr	drei,	könnt	ihr	euch	kurz	vorstellen?	
	
Tabea:	 Ja,	klar,	das	sind	Susanna	und	Samuel,	und	ich	heiße	Tabea.	Wir	wohnen	in	einem	kleinen	Dorf	am	
See	Genezareth.	Wir	waren	viel	mit	Jesus	unterwegs	und	kannten	ihn	gut.	
	
Benni:	 Das	ist	ja	super!	Uns	interessiert	nämlich,	wie	Jesus	zu	den	Kindern	stand	und	was	er	zu	den	
Kinderrechten	sagen	würde.	
	
Samuel:	Erstmal	müsst	ihr	wissen,	dass	bei	uns	vieles	ganz	anders	war	als	bei	euch.	Kinder	wurden	von	
den	meisten	Erwachsenen	nicht	groß	beachtet.	Es	war	sogar	erlaubt,	sie	aus	der	Familie	zu	verstoßen!	In	
den	Augen	vieler	Erwachsener	waren	Kinder	einfach	nichts	wert.	
	
Susanna:	Jesus	hatte	aber	eine	ganz	andere	Einstellung!	Wir	haben	oft	miterlebt,	wie	er	Kinder	zu	sich	
gerufen	und	sie	gesegnet	hat.	Wir	dachten	immer,	dass	Kinder	bestimmt	stören,	wenn	Jesus	vor	den	
Leuten	spricht,	aber	das	war	gar	nicht	so.	
	
Tabea:		 Genau,	Jesus	hat	zum	Beispiel	gesagt:	„Alle	Kinder	dürfen	zu	mir	kommen.“	Die	Kinder	wollten	
dann	immer	alles	über	Gott	wissen.	Deshalb	hat	Jesus	auch	gesagt:	„Ihr	Erwachsenen	sollt	euch	genauso	
über	Gott	freuen	wie	die	Kinder.“	
	
Carla:		 Also	fand	Jesus	Kinder	echt	gut!	Hat	er	sich	auch	für	sie	eingesetzt?	
	
Samuel:	Klar!	Jesus	hat	sich	eh	für	alle	ausgegrenzten	und	hilflosen	Menschen	eingesetzt.	Er	hat	sich	zu	
denen	gestellt,	die	keiner	beachtet	hat.	Und	Kindern	ging	es	ja	leider	oft	so.	
	
Susanna:	Einmal	hat	Jesus	ein	Kind	in	den	Arm	genommen	und	gesagt:	„Wer	ein	solches	
Kind	in	meinem	Namen	aufnimmt,	der	nimmt	mich	auf;	und	wer	mich	aufnimmt,	der	nimmt	nicht	nur	
mich	auf,	sondern	den,	der	mich	gesandt	hat.“	Damit	meinte	er	Gott.	
	
Benni:		 Und	was	meint	ihr:	Wie	würde	Jesus	die	Kinderrechte	finden?	
	
Tabea:	 	Ich	denke,	Jesus	würde	die	Kinderrechte	richtig	gut	und	wichtig	finden!	Für	ihn	war	jeder	Mensch	
wertvoll!	Ganz	egal,	ob	Kind	oder	Erwachsener,	ob	arm	oder	reich.	Kinder	hat	er	ganz	bewusst	in	die	Mitte	
der	Aufmerksamkeit	gestellt.	Jesus	hat	uns	Erwachsenen	damit	klargemacht,	wie	wichtig	und	wertvoll	
jeder	von	uns	ist,	egal	wo	wir	herkommen	oder	wie	alt	wir	sind.	
	
	
	


